
Betriebliche Umschulung
Fachlagerist-/in (IHK)

Vollzeit  ✘   

Teilzeit    

berufsbegleitend    

  

Als Fachlagerist ist es Ihre Aufgabe, Waren fachgerecht zu 
lagern, zu verwalten und zu versenden. Fachlageristen sind 
Organisationstalente. Sie wissen genau, wo was steht.

Auch in Hochregallagern, die groß wie Fußballfelder sind, 
behalten Fachlageristen den Überblick. Ihr Arbeitsplatz 
sind die Lagerhallen insbesondere von Handelsbetrieben. 
Dort nehmen sie Waren, die mit dem LKW angeliefert wer-
den, entgegen. Sie prüfen anhand der Begleitpapiere Art, 
Menge und Qualität der Lieferung, sortieren, registrieren 
und lagern sie. Ausgehende Waren werden von Ihnen ver-
packt und zu versandfertigen Ladeeinheiten zusammen-
gestellt. Sie fertigen die Begleitpapiere und kennzeichnen 
und beschriften die Sendungen.

Lehrgangsinhalte

Modul 1: Wareneingang
·  Grundlagen Beschaffung
·  Güter annehmen und kontrollieren
·  Tabellenkalkulations- und Lagerhaltungsprogramm

Modul 2: Güterbewegung und Arbeitsschutz
·  Einführung in das Berufsfeld und Vermittlung von  

Grundlagenwissen
·  Arbeitsschutz
·  Umweltschutz und rechtliche Grundlagen
·  Güter im Betrieb transportieren
·  Berufsbildung, Arbeits- und Tarifrecht
·  Flurförderschein
·  Aufbau und Organisation des Ausbildungsbetriebes
·  Arbeitsorganisation, Information und Kommunikation

Modul 3: Lagerhaltung und Warenpflege
·  Güter lagern
·  Güter bearbeiten inklusive Inventur
·  Logistische Prozesse optimieren
·  Kennzahlen ermitteln und auswerten

Inklusive Flurförderschein, Gefahrgut-Ausbildung
und Englisch/Fachenglisch
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Förderung mit Gutschein
Die Teilnahme an diesem Kurs ist für Sie kostenlos, 
wenn Sie einen Gutschein Ihrer Agentur für Arbeit oder 
Ihres Jobcenters erhalten haben. Alle Leistungen sind 
mit diesem Gutschein abgedeckt.

www.bzbauer.de



Modul 4: Kommissionierung und Verpackung
·  Güter kommissionieren
·  Güter verpacken

Modul 5: Güterverladung und Versand
·  Güter verladen inklusive Ladungssicherung
·  Güter versenden

Modul 6: Prüfungsvorbereitung

Laufzeit
·  ca. 15 Monate
·  ca. 3.000 Unterrichtseinheiten/Fachpraxis
Die Unterrichtszeit richtet sich in der Praxis nach dem
Ausbildungsbetrieb/Kooperationspartner.

Unterrichtszeit
·  Montag bis Freitag von 8:15 Uhr bis 15:15 Uhr
·  Vertiefungsunterricht von 15:30 Uhr bis 17:00 Uhr

Termine
Der Einstieg ist in jedem Quartal möglich.

Voraussetzungen
Ein qualifizierter Hauptabschluss, gute bis befriedigende
Deutschkenntnisse. Alternativ die Zulassung durch den
Kostenträger.

Mit Ihrer erfolgreichen Teilnahme erhalten Sie:
· Zertifikat des Bildungszentrum Bauer
· IHK-Zeugnis (nach Bestehen der IHK-Prüfung)
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Bus 41
Sontraer Str.

Bus 41
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www.bzbauer.de

Bildungszentrum Bauer GmbH 
Aus- und Weiterbildung

Sontraer Straße 27 
60386 Frankfurt am Main

Telefon: 069 426943-0 
Telefax: 069 426943-10

Ihr Ansprechpartner: 
Herr Eric Gordon Apel 
E-Mail: frankfurt@bzbauer.de

Betriebliche Umschulung:

Das Beste aus Theorie und Praxis
Hoher Praxisanteil – solide Basis für beruflichen Erfolg

Überbetriebliche Umschulungen setzen sich in der Regel 

aus 75% Unterrichtsinhalten und 25% Praxisanteil in Form 

eines Praktikums zusammen. Eine betriebliche Umschulung 

hingegen ist dual strukturiert, sie erfolgt also sowohl in ei-

nem Ausbildungsbetrieb als auch im Schulunterricht. Damit 

kommt sie der klassischen Berufsausbildung am nächsten. 

Der innerbetriebliche Praxisteil umfasst nahezu 70% der 

Ausbildung. Der fachtheoretische Teil von etwa 30% wird 

bei uns im bewährten Face-to-Face-Unterricht vermittelt.

Perfekter Neueinstieg mit Zukunftsaussichten

Auch für betriebliche Umschulungen gilt: Eine Umschulung 

kann nur machen, wer sich schon im Berufsleben befindet, 

also über eine abgeschlossene Ausbildung oder Berufser-

fahrung verfügt. Die Zielgruppe für betriebliche Umschu-

lungen sind vor allem Arbeit nehmer, die schon längere 

Zeit nicht mehr arbeiten können. Beispielsweise, weil der 

erlernte Beruf nicht mehr gefragt ist. Dann bietet sich eine 

betriebliche Umschulung an.

Finanzierung durch Leistungsträger

Die Kosten für eine betriebliche Umschulung werden üblicher-

weise von einem Leistungsträger übernommen, also bei-

spielsweise von der Arbeitsagentur oder einem Jobcenter.  

Außerdem übernimmt der Leistungsträger in der Regel wei-

tere Kosten, zum Beispiel für die Unterbringung an einer 

weiter entfernten Schulungsstelle, für Fahrtkosten, Arbeits-

bekleidung oder die Sozialversicherung.

Wir sind ein durch den Verein Weiterbildung Hessen e.V. geprüftes Unternehmen. Unser QM-System 
ist konform mit den Vorgaben der DIN EN ISO 9001:2000 und wir sind AZAV-zertifiziert.


